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Liebe Waldstadtbürgerinnen, 

liebe Waldstadtbürger,

VORWORT

Dr. Hubert Keller, 
Vorsitzender des 
Bürgervereins Waldstadt

Die Stadtwerke Karlsruhe beseitigen seit Mitte Mai die Straßenschäden im Be-
reich des Wasserrohrbruchs aus dem letzten Jahr. Hierzu muss die Königsberger 
Straße im Bereich der Hausnummern 39–55 komplett gesperrt werden. Bis zum 
09.06.2017 sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. Bitte haben Sie Verständnis 
für diese notwendige Sanierung.
25 Jahre Schnatterburg gab es am 5. und 6. Mai zu feiern. Ute Buckel, Mitglied 
im Vorstand des Bürgervereins, hat zum 25-jährigen Jubiläum unsere Glückwün-
sche und eine Lego-Duplo-Feuerwehr überbracht und den Kindern damit eine gro-
ße Freude gemacht. 
Die Ernst-Reuter-Schule hat ein Projekt „Leben“ zur Persönlichkeitsbildung inner-
schulisch und außerschulisch kreiert und möchte damit die Schülerinnen und Schü-
ler umfassend auf das Leben in unserer Gesellschaft vorbereiten. Dabei benötigt 
sie auch fi nanzielle Hilfe. Der Bürgerverein möchte dieses Projekt gerne unterstüt-
zen und ruft daher zu Spenden auf. Gerne dürfen Sie direkt oder über den Bür-
gerverein mithelfen (Sparkasse Karlsruhe, IBAN DE07660501010009176728, 
BIC KARSDE66XXX). 
Das KULTURCAFÉ als Nachfolger des Seniorenreffs startet im Juli mit seinem Pro-
gramm. Die Themen und Termine fi nden Sie im Heft. Ich wünsche Ihnen viel Freu-
de an der neuen Veranstaltung.
Die Waldstadt feiert! Unser Waldstadtfest fi ndet am Samstag, 24.06., und Sonn-
tag, 25.06., auf der Wiese hinter dem Waldstadtzentrum statt. Am Samstag wird 
das Fest mit dem Fassanstich begonnen und am Abend wird das Fest mit ei-
nem großen Feuerwerk abgeschlossen. Am Sonntag kommen die Rettungshunde 
Achern/Bühl und begeistern mit ihren Vorführungen. Schon am Freitag feiert der 
Waldstadtchor sein zehnjähriges Jubiläum mit einem Konzert. 
Am Wochenende vom 30. Juni bis 2. Juli feiert der SSC sein 50-jähriges Beste-
hen. Der SSC als Schwimm- und Sportverein ist Teil der erfolgreichen Entwicklung 
der Karlsruher Waldstadt. Gegründet und verankert in der Waldstadt und getra-
gen von Persönlichkeiten von hier, hat er sich zu einem Verein mit überregionaler 
Bedeutung und vielseitigem Engagement entwickelt. Ich wünsche dem SSC wei-
terhin eine erfolgreiche, nachhaltige und umsichtige Entwicklung, damit er die 
Anforderungen von Freizeit- und Leistungssport, notwendige Infrastrukturprojekte 
im Traugott-Bender-Sportpark, eine effi ziente und mitgliederorientierte Vereinsfüh-
rung sowie gesellschaftliche Entwicklungen so erfolgreich wie bisher auch in der 
Zukunft umsetzen kann. Der Bürgerverein gratuliert ganz herzlich.
Der Rahmenplan Waldstadt 2020 sieht eine verträgliche Verdichtung der Wald-
stadt vor, wobei es galt „die Waldstadt zu erneuern, ohne den „Geist des Ortes 
zu verändern“, darunter „eine Attraktivierung der Freiräume, wohnungsnah, und 
unter Rücksicht auf die spezifi sche und sehr vielschichtige Eigentümerstruktur der 
Waldstadt“. „Ziel der geplanten Umstrukturierung sollte es sein, die Aufenthalts-
qualität und Attraktivität der Waldstadt insgesamt zu steigern. Die Einzelinteressen 
von Investoren müssen auf ihre Gesamtwirkung für den Stadtteil hin untersucht 
werden“ und „auch einen Mehrwert für die Waldstadt liefern“. „Die Entwicklung 
dieser Potenzialfl ächen – wie Garagenhöfe – soll nach situativer Betrachtung der 
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umgebenden Bebauung erfolgen und einen Mehrwert für die umlie-
genden Wohnbereiche sichern“. Dies sind Zitate aus dem Rahmen-
plan. 8-geschossige Wohnbauten neben den Gärten von Einfamili-
enhäusern lassen sich schwerlich daraus ableiten. Der Bürgerverein 
beobachtet die aktuellen Entwicklungen sehr genau und kritisch und 
wird Sie als Bürgerinnen und Bürger der Waldstadt zeitnah infor-
mieren. Bauliche Weiterentwicklung ja, charakterliche Veränderung 
der Waldstadt nein. 
Sehen Sie die Einrichtung einer Bürgersprechstunde mit dem Vor-
stand für sinnvoll oder auch notwendig an? Wir überlegen, jeweils 
vor den Vorstandssitzungen eine Stunde für Fragen oder Anregun-
gen vorzusehen. Geben Sie uns doch Bescheid, ob Sie das befür-
worten.

Mit den allerbesten Grüßen
Ihr Dr. Hubert B. Keller, Vorsitzender
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Neues aus der Waldstadt

NEUES AUS DER WALDSTADT

Neue Mitglieder im Vorstand des 
Bürgervereins Waldstadt
Bertel Stamp – Nach meinem Berufsleben und 
verschiedenen ehrenamtlichen Tätigkeiten wollte 
ich eine neue Herausforderung und habe im Mai 
2016 die Leitung der Begegnungsstätte Waldstadt 
übernommen. Die neue Aufgabe brachte mir bis-
her viel Abwechslung. Die Kontakte zu anderen 
Menschen bereichern und besondere Veranstal-

Neu in der Begegnungsstätte Waldstadt

KULTURCAFÉ
Für Seniorinnen und Senioren und alle interessierten 
Besucherinnen und Besucher jeden Alters. Ku�urCAFÉ

tungen waren eine 
neue Erfahrung. Gera-
de auf die vielfältigen 
Anforderungen freue 
ich mich und nehme sie 
sehr gerne an. Über ei-
nen regen Zuspruch der 
Begegnungsstätte freue 
ich mich.

Jeden ersten oder dritten Montag im Monat wird das KULTURCAFÉ
aktuelle Kultur- und Hintergrundbeiträge, anregende Gespräche und 
interessante Begegnungen bieten. Freuen Sie sich auf spannende Berich-
te aus fernen Ländern, Einblicke in die aktuelle Wissenschaft, Gesundheits-
themen, Gartentipps, Lesungen, Konzerte und vieles mehr! In unserem KULTURCAFÉ werden Kaffee, 
Tee, Getränke, sowie Gebäck/Obst gegen einen kleinen Unkostenbeitrag angeboten.

TERMINE 2017 (jeweils ab 14.30 Uhr in der Begegnungsstätte Waldstadt, Glogauer Str.10)

 3. Juli:  Einblicke in die Arbeit eines Stadtrats 
  Eduardo Mossuto, Stadtrat GfK
 18. September:  Tibet – ein besetztes Land zwischen buddhistischer Tradition und 
  chinesischem Fortschritt 
  Bilder und Eindrücke von Ursula Borchers
 16. Oktober:  Künstliche Computer-Intelligenz – eine Gefahr für die Menschheit? 
  Dr. Willy Marth
 20. November: Wenn Schäfchenzählen nicht mehr hilft – mit Pfl anzenmedizin gegen Schlaf- 
  beschwerden und Herbstblues 
  Dr. Stefan Noe, Bärenapotheke Hagsfeld
 18. Dezember: Adventsfeier mit Gebäck, Gedichten, Geschichten und Gesang
 Optionaler Beitrag:  In ständiger Bereitschaft Dr. Sina Keller mit Hund Saladin berichtet aus  
  der ehrenamtlichen Arbeit in der Rettungshundestaffel des Deutschen Roten  
  Kreuzes (DRK) im Kreisverband Bühl-Ortenau-Achern

– Änderungen vorbehalten! –

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch im Internet auf 
www.bv-waldstadt.de Wir freuen uns auf Sie und Ihre Anregungen. Gerne können Sie uns auch 
persönlich ansprechen:Susanne Glasser-Keller und Dr. Eva Paur, Tel: 0721/9686290 (Bürgerver-
ein Waldstadt), E-Mail: begegnungsstaette@bv-waldstadt.de



DERWALDSTADTBÜRGER Juni 2017

6 NEUES AUS DER WALDSTADT

Andreas von Heymann – Ich bin am 4. September 
1972 in Wolfsburg geboren und dort aufgewach-
sen. Danach Studium der Diplom-Wirtschaftsma-

thematik in Marburg 
an der Lahn, seit 1999 
wohnhaft in Karlsruhe.
Berufl ich bin ich seit 
dem Jahr 2000 für ein 
Brettener Software- und 
Beratungshaus bei Ban-
ken deutschlandweit 
im Einsatz. Mit meiner 
Frau und meinen bei-
den Töchtern lebe ich 

seit 2007 in der wunderschönen Waldstadt und 
genieße das Leben im Grünen.
Heutzutage wird zu viel anonym kritisiert und zu 
wenig eigene Verantwortung wahrgenommen – 
daher engagiere ich mich persönlich im Bürger-
verein! Meine aktuellen Schwerpunktthemen sind 
die Verkehrssituation in der Waldstadt sowie die 
Außendarstellung des Bürgervereins im Internet.

Nicole Belatra – Geboren 1970, aufgewachsen in 
der Südweststadt, Sprachen und anderes studiert 
in Freiburg und dem spanischsprachigen Ausland, 
seit 2009 in der Wald-
stadt. 1Sohn. Arbeitet 
als Director of Studies 
an einer Freiburger 
Sprachschule. Im BV 
seit 2015, Schriftführe-
rin seit 2017. Kontakt 
zu SSC, Fächerbad 
und Waldorfschule. 
Musiziert gern.

50 Jahre SSC
An Wochenende 30. Juni bis 2. Juli feiert der SSC 
sein 50jähriges Bestehen! 

Im Rahmen dieser Feier 
fi ndet auf dem ganzen Ge-
lände im Traugott-Bender-
Sportpark ein Sportfestival 
statt, wie es zur 300-Jahr- 
Feier der Stadt Karlsruhe 
in 2015 bereits ähnlich 
angeboten wurde.Gleich-

zeitig fi nden ebenfalls dort die Deutschen Meister-
schaften im Freestyle Frisbee statt. Das komplette 
Wochenendprogramm der 50 Jahr-Feier liegt an 
vielen Stellen und natürlich im SSC aus. 
Dazu gibt es zum 50-jährigen Bestehen eine große 
Festschrift, in der die Entwicklung des SSC in den 
5 Jahrzehnten in Wort und Bild dargestellt wird.

Verdächtige Personen in der 
Waldstadt unterwegs!
In den vergangenen Tagen sind in der Waldstadt  
Personen unterwegs gewesen, die behaupteten, 
im Namen der Kirchengemeinden eine Umfrage 
zu pfl egebedürftigen Personen im Haushalt zu ma-
chen. Die Kirchengemeinden haben diese Umfra-
gen nicht in Auftrag gegeben und bereits Anzeige 
bei der Polizei erstattet. Es ist davon auszugehen, 
dass das Gebaren dieser Personen darauf abzielt, 
die Bewohner auszuforschen, um in diesem Zu-
sammenhang eine Straftat zu vorzubereiten und 
zu begehen. 
Seien Sie deshalb bitte vorsichtig und lassen Sie 
keine Personen in Ihre Wohnung, die Sie nicht ken-
nen! Sollte Ihnen etwas Verdächtiges auffallen, be-
nachrichtigen Sie bitte das Polizeirevier Waldstadt 
unter der Telefonnummer 967180.

Altenhilfezentrum Nordost
Auf Schienen ins Stadtleben. 
Alte Erinnerungen und neue Eindrücke beim Stra-
ßenbahnausfl ug des Altenhilfezentrums Karlsruhe-
Nordost. 
Wer wurde 1817 in Karlsruhe wegen seiner neuen 
Erfi ndung schallend ausgelacht? Was ist eigentlich 
Tivoli? Und wo steht das Sailerhäuschen? Antwor-
ten auf diese Fragen und allerlei Wissenswertes 
über die Fächerstadt gab es beim Straßenbahn-
ausfl ug des Altenhilfezentrums Karlsruhe-Nordost 
(AHZ) zu hören. Mit von der Partie waren 44 
Bewohnerinnen und Bewohner des Heims, außer-
dem Ehrenamtliche, Angehörige und Mitarbeiten-
de, insgesamt 74 gut gelaunte Passagiere.  
Roswitha Kaksch, Einrichtungsleiterin des AHZ, 
begrüßte bereits zum 17. Mal zum Ausfl ug auf 
Schienen.  Die Einrichtungsleiterin freute sich, 
dass eine „Schwarz-Nase“, eine neue Straßen-
bahn mit Niederfl urwagen, gemietet werden 
konnte, denn so war gut Einsteigen und ausrei-
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bekannte Orte wieder zu sehen, Erinnerungen 
wach werden zu lassen.“ 
Barbara Wensauer ist Verwaltungsrätin im Badi-
schen Landesverein und Ehrenamtliche im AHZ. 
Beim Straßen-bahnausfl ug übernimmt Frau Wen-
sauer immer eine ganz besondere Rolle: Sie kom-
mentiert die Rundfahrt durch Karlsruhe geistreich 
und kurzweilig. Viele Augen leuchteten und nick-
ten auch dieses Jahr zustimmend, besonders wenn 
es darum ging, was hier oder da früher mal stand. 
Wie es sich für einen ordentlichen Ausfl ug gehört, 
gab es zwischendurch für alle auch eine Kleinig-
keit zu essen und ausreichend zu trinken. Das 
Singen schöner Lieder und Weisen kam ebenfalls 
nicht zu kurz, zum Lied „Wem Gott will rechte 
Gunst erweisen“ fanden sich im Liedblatt sogar 
zwei zusätzliche Strophen, speziell gedichtet für 
den AHZ-Straßenbahn-Ausfl ug.
Die eineinhalb Stunden auf den Schienen vergin-
gen wie im Flug. 

Text und Fotos: BLV
Barbara Wensauer, Verwaltungsrätin des BLV und Eh-
renamtliche im AHZ,  kommentiert stets die Tour.

Willkommen bei uns!

Das Pflegeheim in der Waldstadt
• wertschätzende und an den Bedürfnissen und 
 Wünschen der Bewohner orientierte Pflege 
• ideal für Menschen mit Demenz durch offene und geschützte Wohnbereiche
• persönliche und seelsorgerische Begleitung
• vielfältige Freizeit- und Kulturangebote
• Pflegeoase für Menschen mit schwerster Demenz
• kleine, familiäre Wohngruppen mit 78 individuell einrichtbaren Zimmern
• Gartenanlage, großzügige Dachterrassen und Straßenbahnhaltestelle

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Altenhilfezentrum 
Karlsruhe Nordost, Glogauer Str. 10, 76139 Karlsruhe oder informieren Sie 
sich bei der Einrichtungsleitung Roswitha Kaksch, Tel.: 0721/9677-0, E-Mail: 
kaksch@badischer-landesverein.de. Web: www.badischer-landesverein.de/ahz

Altenhilfezentrum 
Karlsruhe Nordost

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!

chend Platz, auch für die 18 Ausfl ügler, die im 
Rollstuhl sitzen. Sie sagte: „Es ist ein Erlebnis, alt 



Der Waldstadtchor feiert sein 10-jähriges Bestehen!

„Bretter, die die Welt bedeuten…“

So lautet das Motto des Konzerts am Freitag, 23. Juni 2017, ab 18:30 Uhr in der 
Emmauskirche. Im Mittelpunkt des ersten Teils stehen Melodien aus Musical, Oper und 
Film. Es geht dabei um Themen wie Gemütlichkeit, Erinnerung, Heimweh, Reiselust, 
Sehnsucht, Liebe und auch Hass, Erwachsenwerden, Träume und Paradies. Lassen Sie 
sich überraschen! 
Ein zweiter Schwerpunkt wird ein Potpourri aus dem „König der Löwen“ sein. Begleitet 
werden wir von Theresia Hahn und jugendlichen Mitsängern aus der Waldstadt. An 
dieser Stelle gilt auch unser Dank der Ernst-Reuter-Schule, die die Mediengestaltung 
zum „König der Löwen“ übernommen hat.
Außerdem dürfen wir unsere Chorfreunde aus Untergrombach begrüßen, die mit uns 
ein fl ottes Lied singen werden.
Unsere herzliche Einladung zur Feier unseres 10-Jährigen geht an alle Freunde der 
Chormusik, besonders an die des Waldstadtchors nah und fern, und an alle Wald-
städter!
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Waldstadtfest 
23.–25.Juni 2017

Der Bürgerverein lädt Sie herzlich ein!

Freuen Sie sich auf vielfältige Darbietungen, ein großes kulinarisches Angebot und treffen 

Sie Nachbarn und andere Waldstädter, die Sie schon lange nicht mehr gesehen haben!

 Samstag, 24.06. 11:00 Begrüßung Dr. Hubert Keller und Fassanstich
  ca.11:30 CCW-Gardetanz 
  12:00 Fuzzy-X Schulband der Waldorfschule
  13:00 Lunch-Konzert mit dem Stadtjugendorchester
  14:00 Cheerleaders (Eichendorffschule)
  15:00 Hundestaffel des DRK Bühl
  16:30 Tanzgruppe (Ernst-Reuter-Schule)
  18:00  Ökumenischer Gottesdienst mit Gospelchor
  ab 19:30  Lagerfeuer und Würstchen Grillen für Kinder mit der Jugend der Frei-
   willigen Feuerwehr Hagsfeld. Die Würstchen werden vom BVW gestellt.
   20–22:30  Los Soneros de Arica (aus Chile)
  22:30  Feuershow
  23:00 Feuerwerk

 Sonntag, 25.06.      12:30 CCW – Elfergarde u.a.
  13:00 Sing'n String Affair (Jazz)
  14:00 CCW Koboldgarde
  15:00 Gitarrist Dennys Quihada: von Klassik bis Pop
  16:30 Bauchtanzgruppe  
  17:30 Waldstadtchor
  18:00 Schluss

Grafi k: kudryasha/123rf.com

          
Stände auf dem Waldstadtfest
Viele Vereine und Institutionen der Waldstadt wer-
den auf dem Fest mit eigenen Ständen vertreten 
sein. So natürlich der Bürgerverein Waldstadt mit 
der Hausaufgabenbetreuung und dem Kulturcafé, 
SSC, CCW, Sophia, der Jugendtreff und das Al-
tenhilfezentrum, Kirchen und Schulen, das Theater 
„Die Käuze“, die Freiwillige Feuerwehr Hagsfeld 
und die Parteien. 
Viele Geschäftsleute aus der Waldstadt und Um-
gebung nützen die Gelegenheit sich vorzustellen: 
EDEKA, Reiseland Waldstadt, Gaststätte Huber-
tus, Stephany / Handtaschen, Makaalti /Schnei-
derei, Metzgerei Groß – Steffen Ries.
Entdeckungen sind an den Ständen von Hob-

bykünstlern zu machen wie: Energetix Magnet-
schmuck, Casaves / Filzen, Taschen Fuchs, Schön-
malerei und Ben Haida / Ledertaschen.
Keiner wird das Fest hungrig verlassen, denn es 
gibt: Rebwurzelspieße, Burger, Hotdogs, frittierte 
Hähnchen, Langos, Dampfnudeln, Kaffee und Ku-
chen u.v.m.
Freuen Sie sich auf den südfranzösischen Rotwein 
von Domaine Lanye-Barrac aus dem Languedoc. 
Es gab ihn schon beim letzten Waldstadtfest und 
viele haben ihn in guter Erinnerung.
Man wird auch sein Fahrrad durch Codierung vor 
Diebstahl schützen können.
Selbstverständlich gehören zu so einem Fest auch 
Karussells und Fahrgeschäfte für Kinder!

9SONDERSEITE

Änderungen vorbehalten, 
weitere Programmpunkte in Planung
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Wir gratulieren...

zum 96. Geburtstag

Dr. Konrad Stark am 18.07.

zum 94. Geburtstag

Rosa Bittag am 14.07.

zum 93. Geburtstag

Horst Marquardt am 06.06.

zum 92. Geburtstag

Dr. Werner Eyrich am 08.07.

zum 90. Geburtstag

Dr. Justus Schultze-Rhonhof am 08.06.
Maria Herr am 17.06.

zum 85. Geburtstag

Karl-Heinz Stadler am 05.07.

zum 75. Geburtstag

Dr. Barbara Tebbert am 24.06.
Gisela Buck am 25.07.
Prof. Bertold Zöller am 25.07.

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht genannt 
werden wollen, melden Sie dies bitte recht-
zeitig an Dr. Christiane Löwe, Tel. 68 72 03

 in der Elbinger Straße

Neue Bücher 
• M. Pizzetti, „Einmachen“ (Obst und Gemüse  
 für das ganze Jahr) 
• U. Grüninger, „Backen“ (76 süße und   
 pikante Rezepte)
• M. Frederiksson, „Die Jahre mit Jan“ 
 (Können zwei völlig unterschiedliche 
 Menschen miteinander glücklich werden?) 
• D. Eggers, „Der Circle“ 
 (hochspannender Roman über die 
 Abgründe des Vernetzungswahns)
• M. Levy, „Solange du da bist“ 
 (Der Bestseller, mit dem M. Levy Weltruhm 
 erlangte. Ein bisschen wie Kino, 
 beschwingt, glücklich, nachdenklich) 

Ansprechpartner Susanne Heinrich; 
Bücher können beim Friseur in der Elbinger Str. 
abgegeben werden  

Bücherschrank

des Bürgervereins

Eine Besonderheit bieten wir vor allen mit unseren haus-
gewürzten Hähnchenspezialitäten und hausgemachten Burgern!
Für unsere Burger backen wir die Brötchen selber und 
verwenden frisch durchgedrehtes Rindfl eisch für die Pads.

Geschäftswelt
Gaststätte Hubertus – Lieferservice
Die Gaststätte Hubertus hat ihr Angebot erweitert. 
Es stehen jetzt außer leckeren Pizzas auch Burger 

der unterschiedlichsten Art und frittierte Hähnchen 
zur Verfügung. Geblieben sind die vielen bunten 
Salate, die von vielen unserer Gäste ganz beson-
ders geschätzt werden. Neu ist, dass telefonisch 
bestellt werden kann und dann ins Haus geliefert 
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   Feiern Sie mit uns 
Vom 01. Juni bis 30. Juni 2017 

 

Tombola mit tollen Preisen 
Entenangeln  

Kleines Geschenk für Ihren Einkauf 

Viele Angebote, günstige Produkte 
und gute Beratung. 

Sodatauschzylinder - Sammelaktion 
Blutdruck-  und  Blutzuckermessgeräte 

Kundenkarte mit vielen Vorteilen… 
Ebenerdiger barrierefreier Eingang 

Automatiktür, Spielecke… 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

M.Welte · Schneidemühler Str.23e 
Fon 0721 9351893 · Fax 9351894 
 
 

GESCHÄFTSWELT

wird. Es wird bestellt, frisch gekocht und dann so-
fort ausgeliefert. Durch die kurzen Entfernungen 
in der Waldstadt kommt das Essen direkt aus der 
Küche auf den Tisch.     Ihr Team aus dem Hubertus

Die Vita Apotheke  in der Waldstadt 
feiert ihr 15-jähriges Jubiläum
15 Jahre mit vielen Veränderungen im Gesund-
heitswesen, die wir gemeinsam gemeistert haben. 
Jahre voller Freude und Glück, für Sie da sein zu 
dürfen, in denen Sie sich tagtäglich für uns als Ihre 
Apotheke vor Ort entschieden haben – dafür dan-
ken wir. 
Auch künftig bieten wir Ihnen wechselnde Ange-
bote und Aktionen wie z.B. Ausschank, Tombola, 
„Weihnachtsmarkt“ etc. Die Erlöse werden selbst-
verständlich gespendet.
Wir freuen uns auf ein Gespräch von Mensch zu 
Mensch und den persönlichen Kontakt.
Das Team der Vita Apotheke möchte Sie noch 
viele weitere Jahre in Fragen zu Gesundheit und 
Wohlbefi nden kompetent beraten und mit guter 
Qualität überzeugen.

Ihre Apothekerin Michaela Welte

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Aktuelle Infos unter www.faecherbad.de

Freuen Sie sich auf die
Wochen bis zum 30. Juli!
Bis dahin können Sie noch das Cabriobecken, das Sauna-Paradies
und alle anderen Einrichtungen im Fächerbad genießen! Danach
schließen wir einen Monat wegen Wartungsarbeiten – und der
Umbau von Eingangs halle und großer Umkleide startet.

Spieltage in den Ferien:6. bis 8. Juniund 13., 14.,16. Juni
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Katholische Kirche 

St. Hedwig

Pfarramt
Königsberger Str. 55, Tel.: 605 602 – 70 
Pfarrer: Erwin Schmidt 
Kooperator: P. Thomas Maier
Büro: Elfi  Oebel, Susanne Schwarztrauber  
Sprechzeiten Pfarrbüro: Mo u. Fr 10–12 Uhr, 
Di u. Do 15:30–17 Uhr
E-Mail: st-hedwig@st-raphael-ka.de, 

Auf unserer Homepage www.st-raphael-ka.de kön-
nen Sie viele wichtige Informationen erhalten, das 
aktuelle Pfarrblatt herunterladen und den Newslet-
ter bestellen.

Gottesdienste
Sa, 18 Uhr, in St. Hedwig, So, 9:15 Uhr, in Bruder 
Klaus (Hagsfeld) und um 11 Uhr in St. Hedwig.

Sommerzeit – Pfarrfestzeit
In den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit ste-
hen in den nächsten Wochen wieder verschiedene 
Feste und Feiern an, zu denen wir gerne einladen:

Samstag, 24.06.: Ökumenischer Gottesdienst 
beim Waldstadtfest; Beginn um 18.00 Uhr
Sonntag, 02.07.: Pfarrfest in Bruder Klaus/Hags-
feld, Beginn mit Familien-Gottesdienst um 10. 30 
Uhr. Das Pfarrfest St. Hedwig wird am 15.10.17 
zum Abschluss des Jubiläumsjahres stattfi nden.

Fronleichnam
Am 15.06.2017 steht die Feier des Fronleich-
namsfestes auf dem Jahresprogramm. 9.15 Uhr: 
Feierliche Eucharistiefeier in St. Hedwig, anschl. 
Prozession nach Bruder Klaus. Wir freuen uns 
über die musikalische Mitgestaltung durch den Po-
saunenchor Hagsfeld 

Glockenklang und Kirchenmusik
Ein besonderes musikalisches Highlight erwartet 
Interessierte am Samstagabend, 01.07.17, um 
19.00 Uhr in St. Hedwig/Waldstadt: Erklärungen 
zur Geschichte des liturgischen Läutens wechseln 
sich ab mit Musikbeiträgen unserer Chöre und dem 
entsprechenden passenden Glockengeläut der Glo-
cken von St. Hedwig und der Emmauskirche. 

Bruder Klaus-Visionenweg im Kloster 
Heiligkreuztal
Im Zusammenhang mit dem Gedenkjahr zum 600. 
Geburtstag von Bruder Klaus plant das Gemein-
deteam von Bruder Klaus eine Fahrt zum Kloster 
Heiligkreuztal. Hier können wir dem Kirchenpat-
ron aufgrund seiner in einzelnen Stationen darge-
stellten Visionen näherkommen. Termin: Samstag, 
17.06.2017

Ausblick: Lichtkreuzaktion
Im Rahmen des Jubiläumsjahres wird es zwischen 
dem 16.09. und dem 15.10.17 mit einem durch 
den Künstler Ludger Hinse gestalteten Lichtkreuz 
eine Kunstinstallation in St. Hedwig geben. Die 
Ausstellung des Kreuzes wird verbunden sein mit 
einer Reihe von interessanten Veranstaltungen und 
Angeboten. 

seit 1995
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Ihr Baufinanzierer!
Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe

Telefon 0721 91326-39, Josef.Dering@LBS-SW.de

Bezirksleiter Josef Dering

Evangelische Kirchen-

gemeinde Emmaus

Emmausgemeinde
Königsbergerstr. 35; Tel.: 0721 – 9 67 37 11
E-Mail: emmausgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Internet: www.emmausgemeinde-karlsruhe.de
Gemeindebüro: 
Friederike Gaiser / Sylvia Möller
Mo bis Fr 9:00–11:00 Uhr; Do 17:00–19:00 Uhr
In den Schulferien: Mi 9:00–11:00 Uhr, 
Do 17:00–19:00 Uhr
Präsenzzeiten: 

Pfrin. Monika Paetzholdt: Di 10:00–11:30 Uhr 
und Do 17:00–19:00 Uhr
Pfr.i.P. Micha Willunat: Mi 9:30–11:00 Uhr
Pfrin. Monika Paetzholdt: Fr 9:00–10:30 Uhr in 
der Kolberger Str. 10 G
Sprechzeiten für Notgroschen:

Pfr.i.R. Klaus Paetzholdt: Mo 10:00–12:00 Uhr 

Außergewöhnliche Gottesdienste  
in der Emmauskirche 
... immer sonntags, 10:00 Uhr, oder

18.06.,10.00 Uhr: Gottesdienst mit dem Projekt-
chor, anschließend Kirchenkaffee (Willunat) 
11.30 Uhr: Mini-Kirche
25.06., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst
 (Paetzholdt/ Willunat)
16.07., 11.30 Uhr: Mini-Kirche
23.07.,10.00 Uhr: Gottesdienst Vorstellung der
neuen Konfi rmanden, anschl. Kirchenkaffee 
(Paetzholdt/ Willunat)

Gottesdienste in der Simeonkapelle
17.06.,18.00 Uhr: Wochenschlussandacht 
mit Abendmahl  (Willunat)
08.07., 18.00 Uhr: Wochenschlussandacht 
mit Abendmahl  (Paetzholdt)
15.07., 18.00 Uhr: KIGO-Sommernacht 
Ausklang am Sonntag mit Elternfrühstück

THEATER »DIE KÄUZE«, KÖNIGSBERGER STR. 9 
76139 KARLSRUHE, www.Kaeuze-Theater.de
TEL. 0721/ 68 42 07, FAX 07 21/ 6700 99 

DER KLEINE RABE SOCKE – 
ALLES MEINS

Karten: Tageskasse ab 16 Uhr · Mail: info@Kaeuze-Theater.de
Theaterkasse: Di + Do. 10 - 12 Uhr 

Fr 23.6., Sa 24.6., Sa 1.7., So 2.7., 
Fr 7.7., Sa 8.7., So 9.7., Fr 14.7.,
Sa 15.7., So 16.7., Fr 21.7., Sa 22.7.17
Beginn 17 Uhr

Nach dem bekannten Kinderbuch 
Eine Kinder für Kinder Vorstellung (ab 3 Jahre) Spezialgärtnerei Spezialgärtnerei 

mit Schaugarten

 
Bambus ohne Ausläufer 
Neue Sorten 
Bambus ohne Ausläufer 
Farne,Gräser,Gehölze
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Gottesdienst im Festzelt
24.06., 18.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich Waldstadtfest 

Taufgottesdienst am Jägerhaussee
01.07., 10:00 Uhr: Regio-Tauf-Fest 

Miteinander Teilen 
Am Mittwoch, 07.06. und 05.07., laden die ka-
tholischen und evangelischen Gemeinden in der 
Waldstadt wieder zum Miteinander Teilen – einem  
Eintopfessen für die Dritte Welt – im Saal an der 
Emmauskirche ab 12 Uhr ein. Der Erlös ist für das 
Masangane-Projekt  bestimmt.

EHE-KURS
Sie sind verheiratet oder leben in einer verbindlichen 
Partnerschaft? Sie möchten aus Ihrer Beziehung das 
Bestmögliche machen? Dann tun Sie sich gemein-
sam etwas Gutes! Genießen Sie an vier Abenden 
ein gemütliches Essen in angenehmer Atmosphäre. 
Hören Sie einen interessanten, humorvollen Vortrag 
und vertiefen Sie die Anregungen im Gespräch un-
ter vier Augen. Die Privatsphäre eines jeden Paares 

wird respektiert. Es fi nden keine Gruppendiskussio-
nen statt und niemand wird aufgefordert, mit Dritten 
über Persönliches zu sprechen. Egal, ob Sie seit ei-
nem oder seit 61 Jahren zusammen sind, ob Sie eine 
starke Beziehung leben oder es gerade schwer mit-
einander haben, dieser Kurs kann Sie unterstützen. 
Themen sind: Tragfähige Fundamente bauen, gelin-
gende Kommunikation, richtig Streiten, der Einfl uss 
der Herkunftsfamilie, die Kraft der Vergebung, Liebe 
ist... Termine: 29.06.; 06., 13. und 20.07 jeweils 
19.30–22.00 Uhr im Emmaus-Gemeindezentrum 
Bitte melden Sie sich bis zum 22. Juni an, damit 
wir planen können: emmausgemeinde.karlsruhe@
kbz.ekiba.de oder 9673711

Begegnungsnachmittag. 
Donnerstag, 22.06.: Heimat, das sind wir alle! 
Fragen, die Flüchtlinge uns stellen, Antworten, die 
wir gemeinsam fi nden können! Vortrag und Ge-
spräch mit Dr. Jörg Sieger, Priester und Referent, 
Diözesan-Caritas-Verband, Freiburg
Donnerstag, 13.07.: Geselliger Nachmittag mit 
dem Durlacher-Hausmusik-Ensemble 
Jeweils um 15 Uhr im Saal an der Emmauskirche

Fam. Beideck

„damit man weiß, was man isst“

Hofeigene und
regionale Produkte

Hofladen Öffnungszeiten:
Mi / Do / Fr     12:00-18:00 Uhr

Sa     8:00-13:00 Uhr

In der Karl-Pfizer-Anlage
Karlsruhe Hagsfeld
Telefon 0157- 70427956

Bitte parken Sie beim 
Wertstoffhof in der 
„Schäferstaße“oder 
„An der Tagweide“ 
gegenüber Züblin

Mi / Do / Fr 
S

m 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Beideck

www.hagsfelder-hofladen.de
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Hört sich gut an und keiner sieht’s. 
iffland.hören. verbindet kosmetisch schöne mit technisch 
perfekten Hörlösungen. Vertrauen Sie auf 60 Jahre 
Erfahrung und testen Sie die neuesten Hörsysteme 
einfach selbst – kostenfrei und unverbindlich.
Für mehr Lebensqualität.

Kleinste Systeme, bester Service. 
Fordern sie unser kostenloses Infopaket an.

NEU IN DER WALDSTADT!

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Karlsruhe-Waldstadt
Schneidemühler Straße 23 F
Fon 07 21 - 38 41 97 50
ka-waldstadt@iffland-hoeren.de

Kostenfreier Online-Hörtest:

Einführung von Pfarrer Micha Willunat
Seit September 2016 arbeitet Pfarrer Micha Wil-
lunat als Pfarrer im Probedienst in der Emmaus-
gemeinde. Der Ältestenkreis und die Gemeinde 
konnten sich in den vergangenen Monaten davon 
überzeugen: es "passt" zwischen ihm und der 
Waldstadtgemeinde. Zum 1. Juni 2017 hat Micha 
Willunat deshalb auch offi ziell die Nachfolge von 
Frank Schaber als Pfarrer unserer Gemeinde an-
getreten. Am Sonntag, 2. Juli 2017, wird er in 
einem Festgottesdienst um 15 Uhr von Dekan Dr. 
Thomas Schalla in sein neues Amt eingeführt. Wir 
freuen uns über dieses besondere Ereignis und la-
den herzlich zum Gottesdienst und zum anschlie-
ßenden Empfang ein. 

Musik hat viele Töne – lassen Sie sich 
von ihnen in die Emmauskirche locken 
Freitag, 23. Juni, 18.30 Uhr: Der Waldstadtchor 
feiert sein Zehnjähriges mit einem Konzert! Im 
Mittelpunkt des Liederreigens steht Musik aus 

Musicals, Filmen und Oper, von den “Brettern, 
die die Welt bedeuten”.  Schwerpunkt wird ein 
Potpourri aus dem “König der Löwen” mit Ju-
gendchorunterstützung sein. Eintritt frei! Herzliche 
Einladung geht an alle Freunde der Chormusik 
und besonders die des Waldstadtchors von nah 
und fern.
15./16./17. Juli: „Wenn einer fragt. Martin Lu-
ther – ein Singspiel“ Musical der Kinderkantorei 
der Luthergemeinde  in der Emmauskirche Premie-
re Samstag, 15. 07., 16 Uhr; So. 16.07., 16 Uhr; 
Mo. 17. 07., 10 Uhr: Aufführung für Schulklassen 
Eintritt: 3,- bis 10,- Euro/ für Schulklassen: 3,- Euro 
/Kind, Begleitpersonen frei 
23. Juli, 19.00 Uhr: Kammerkonzert – Fünf Du-
ette von Wilhelm Friedemann Bach mit Andreas 
Knepper (Querfl öte) und Izumi Gehrecke (Oboe). 
In meditativen Zwischenspielen sind Choralvor-
spiele von Johann Sebastian Bach zu hören – von 
Norbert Krupp (Orgel) und Konstanze Ihle (Vibra-
phon). Eintritt frei! 
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Neuapostolische 

Kirche

KA-Nordost / Waldstadt, Insterburger Straße 39

Gottesdienstzeiten
Sonntag 9:30 Uhr, Mittwoch 20:00 Uhr
Zu allen Gottesdiensten sind Sie uns 
herzlich willkommen. 

Konfi rmation
Am Sonntag, den 23. und 30. April 2017, emp-
fi ngen 20 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden im 
Kirchenbezirk Karlsruhe den Segen zur Konfi rma-
tion. Sie tragen nun selbst vor Gott die Verantwor-
tung für ihr Glaubensleben.
Die jungen Christen haben sich bei ihrer Konfi r-
mation vor Gott und der Gemeinde zum Glauben 
bekannt und zur Treue gegenüber Gott verpfl ich-
tet. Das Treuegelübde, das in der feierlichen Kon-

fi rmationshandlung von den Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden gemeinsam gesprochen wird, 
basiert auf dem Text einer Taufl iturgie aus dem 3. 
Jahrhundert und bringt zur Sprache, Böses meiden 
und im Glauben und Gehorsam Gott gegenüber 
leben zu wollen. 

Gartenschau in Bad Herrenalb
Gemeinsam haben zahlreiche Kirchengemeinden 
einen "Treffpunkt Kirche" auf dem Gartenschau-
gelände geschaffen. Im Schatten einer vielstämmi-
gen Buche inmitten des Kurparks fi ndet sich die-
ser Platz der Stille und lädt ein zum Innehalten. 
Gelegenheit bieten dazu täglich die Angebote 
"Atempause" (um 12 Uhr) und "Innehalten" (um 
16 Uhr), die an mehreren Terminen auch von Seel-
sorgern und Mitgliedern der Neuapostolischen 
Kirche geleitet werden. Auch Gläubige aus der 
Kirchengemeinde in der Waldstadt wirken dabei 
mit.

Alle Facetten des Lebens genießen. 

Ganz wie es Ihnen gefällt.
Die Freiheit, so zu leben, wie Sie es wollen. Auch im 
Alter. In den eigenen vier Wänden. Aber mit dem um-
fassen den Komfort eines modernen Hotels. Und mit 
der Sicherheit eines bewährten Wohn- und Betreu-
ungskonzeptes. Das ist die Philosophie des Wohnstif-
tes Karlsruhe. 

In der neuen FächerResidenz im Herzen von Karlsru-
he, nur wenige Minuten entfernt vom Zentrum mit 
seinen Märkten, Museen, Bühnen und Einkaufsmög-
lichkeiten. 

Und in der beliebten Residenz Rüppurr, mit Blick auf 
den Nordschwarzwald, eigenem Hallenbad und her  vor-
ragender Anbindung nach Karlsruhe oder Ettlingen. 

Machen Sie sich selbst ein Bild. Führungen durch die 
Musterwohnungen finden jeden Dienstag von 15–17 
Uhr statt. Ohne Voranmeldung. In der FächerResi-
denz, Rhode-Island-Allee 4 und der Residenz Rüppurr, 
Erlenweg 2.

www.wohnstift-ka.de



DERWALDSTADTBÜRGER Juni 2017

17SCHULEN

Eichendorffschule 

Karlsruhe

Ein Vormittag bei der Feuerwehr
Am 21.02.2017 waren wir, die Klassen 4a und 
4b, bei der Freiwilligen Feuerwehr Stutensee.
Wir haben uns in der Schule getroffen. Als alle da 
waren, sind wir losgegangen. Nach Blankenloch 
waren wir 1 Stunde und 15 Minuten unterwegs. 
In der Feuerwache hat uns der Feuerwehrmann 
Peter alles gezeigt: die Umkleideräume, die Fahr-
zeughalle und das Besprechungszimmer. Am 
Rand der Fahrzeughalle haben wir uns auf Bän-
ke gesetzt. Peter hat das Tor aufgemacht und uns 
draußen das Löschen mit dem Feuerlöscher ge-
zeigt. Anschließend haben wir gesehen wie man 
Mehl in Brand stecken kann. Auf einem Haufen 
brennt Mehl nicht, aber wenn es verteilt wird. Nun 
durften wir schätzen, wie lange ein Rauchmelder 
braucht um anzugehen. Er braucht etwa 10 Se-
kunden. Als nächstes durften wir mit Peter jeder 
einzeln in die Küche mit Disconebel gehen. Drin-

nen sah man überhaupt nichts. Wir durften durch 
eine Wärmebildkamera gucken und dabei sahen 
wir dann, dass der Herd an war. Anschließend 
durften immer vier Kinder mit der Drehleiter nach 
oben fahren und den Blick über Blankenloch ge-
nießen. Wir konnten sogar ein Hochhaus von der 
Waldstadt sehen. Danach konnten wir ausprobie-
ren wie gut wir mit dem Wasserschlauch Flaschen 
auffüllen können. Es hat sehr lange gedauert. Als 
jeder genug mit dem Wasser gespritzt hatte, sind 
wir in den Aufenthaltsraum gegangen. Da kam 
ein Alarm. Die Feuerwehr musste mit Blaulicht und 
Sirene zu einem Einsatz und wir mussten gehen. 
Eigentlich wollten wir mit der Bahn zurückfahren. 
Wir hatten aber noch eine Stunde Zeit und muss-
ten dann leider zurücklaufen.       Judith, Klasse 4b

Wettbewerb Mathematik
Auch in diesem Jahr hat sich die Eichendorff-Schu-
le wieder an dem internationalen Wettbewerb 
„Känguru der Mathematik“ beteiligt. Insgesamt 30 
Schülerinnen und Schüler der dritten und vierten 
Klassen haben sich der Herausforderung gestellt. 
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Der Wettbewerb ist ein Multiple-Choice-Wettbe-
werb mit vielfältigen Aufgaben zum Knobeln, zum 
Grübeln, zum Rechnen und zum Schätzen, der vor 
allem Freude an der Beschäftigung mit Mathema-
tik wecken soll.
Besonders reizvoll ist zudem, dass es beim Mathe-
Känguru nur Gewinner gibt, denn alle Teilnehmer 
erhalten eine Urkunde mit den erreichten Punkt-
zahlen und einen Erinnerungspreis – für die Besten 
gibt es Bücher, Spiele, Puzzles, T-Shirts und Reisen 
in ein internationales Mathe-Camp. Die Ergeb-
nisse aus diesem Jahr werden wir demnächst zu 
sehen bekommen und sind schon gespannt, wer 
den größten „Känguru-Sprung“ unserer Schule er-
zielen konnte.
Hier eine der kniffl igen Aufgaben aus dem Wett-
bewerb 2017: 

„Luna hat für den Kuchenbasar Muffi ns mit-
gebracht: 10 Apfelmuffi ns, 18 Nussmuffi ns, 
12 Schokomuffi ns und 9 Blaubeermuffi ns. Sie 
nimmt immer 3 verschiedene Muffi ns und legt 
sie auf einen Teller. Welches ist die kleinste 
Zahl von Muffi ns, die dabei übrig bleiben 
können?“

Hätten Sie es gewusst? Am dritten Donnerstag im 
März 2018 fi ndet das nächste Mathe-Känguru 
statt.                                                 Sandra Rosti

Ernst-Reuter-

Schule

Präsentationstag mit Spendenlauf
Bald ist es wieder soweit und das Highlight des ERS 
Schuljahres steht an: Der Präsentationstag! Wie jedes 
Jahr verwandelt sich das Schulgelände zu einer Art 
Open Air Festival, einem großen Schulfest: Dabei 
warten wieder tolle Aufführungen auf die Besucher, 
daneben gibt es Mitmach-Aktionen für Groß und 
Klein und natürlich viele Infos zu Projekten und AGs. 
Der Förderverein wird mit Unterstützung vieler El-
tern für das leibliche Wohl sorgen. Das kann vor al-
lem derjenige gut gebrauchen, der sich vorher am 
Spendenlauf run4wash beteiligt hat. Beginn ist am 
06.07. um 15.30 Uhr. Die Schulgemeinschaft der 
Ernst Reuter Schule freut sich sehr auf Ihr Kommen!

Ernschtle 2017
Die Redaktionsgruppe unserer Schülerzeitung 
steckt gerade mitten in der Arbeit am neuen 
Ernschtle, das pünktlich zum Präsentationstag er-
scheinen soll. In der neuesten Ausgabe werden 
u.a. folgende Themen aufgegriffen: Menschen 
in Not, die Erinnerungskultur, der deutsche Film 
oder Instagram. Natürlich dürfen auch die The-
men Musik und Fußball nicht fehlen. Als promi-
nente Interviewpartner haben wir u.a. Regisseurin 
Maren Ade (aktuell in der Jury der Filmfestspiele 
von Cannes), Schauspielerin Katharina Thalbach, 
Instagram Superstar Pamela Reif, die Sportfreunde 
Stiller, Teenie-Liebling Lukas Rieger und KSC-Urge-
stein Martin Stoll treffen dürfen. 
Gerne können Sie Deutschlands beste Schülerzei-
tung für 4 Euro auch ganz bequem online bestellen, 
einfach eine Mail an ernschtle@gmx.de  Linktipp: 
www.ernschtle.de

Neues vom InnovationLab
Die Planungen am Prestigeprojekt der Ernst Reuter 
Schule, dem Innovation Lab, werden immer konkre-
ter. Nun kamen Studentinnen der Hochschule für 
Medien (Stuttgart) an die ERS, um gemeinsam Ide-
en zu entwickeln, besonders im Bereich der Raum-
gestaltung- und Planung. Nach einer kurzen Einfüh-
rung ins Thema zeigte uns Frau Voland Videos von 
anderen innovativen Schulen, wobei besonders 
eine Bibliothek in Dänemark sehr viel Anklang 
fand. Im Anschluss sollten sich unsere Zehntklässler 
Gedanken machen, wie sie sich die einzelnen Räu-
me vorstellen. Die jungen "Architekten" hatten viel 
Spaß dabei, neue Lern- und Ruheräume zu gestal-
ten. Ihre Ideen sollen nun bei der weiteren Planung 
des Innovation Lab mitberücksichtigt werden.
Weitere Infos unter: www.innovation-lab.education
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Öff nungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10 bis 17 Uhr

Samstag: 09 bis 14 Uhr, Sonntag: 13 bis 16.30 Uhr
Montag: Ruhetag

 

Rolladen Strecker GmbH
Tel.: 0721-23179 • Fax: 0721-21377
info@rolladen-strecker.de
www.rolladen-strecker.de

• Reparaturen 

• Rollläden

• Jalousien

• Plissee 
• Markisen 
• Smart Home

Robert Kopf GmbH & Co
Sanitärtechnik KG
Rintheimer Hauptstraße 44
76131 Karlsruhe

Tel. 0721/ 96238-21
Fax 0721/ 96238-18
E-Mail: info@kopf-haustechnik.de
www.kopf-haustechnik.de

· Sanitäre Installationen · Baublechnerei · Service 
· Lüftung · Beratung · Wartung · Heizungsbau 

· Vitales Bad · Barrierefreies Wohnen · Ausführung

Sanitär · Baublechnerei · Heizung
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• Sanitär  • Gasheizung
• Baublechnerei  • Kundendienst

JÜRGEN WOLF  INSTALLATION

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel 0721 685153 
Fax 0721 6057904

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel  0721 685153
Mobil 0171 5307055
Fax 0721 6057904

Aus der Geschichte lernen!
Gerade in der heutigen Zeit, in der sich unverständ-
licherweise wieder rechtsextremes Gedankengut in 
den Köpfen der Menschen breit macht, ist es wichtig 
sich an die Verbrechen der Nazi-Zeit zu erinnern. 
Man kann ja nicht sagen, dass es Konzentrationsla-
ger und Massenmord nicht gegeben hätte. Unsere 
Neunt- und Zehntklässler sind mit ihren Lehrern Frau 
Haese-Frey, Frau Kempermann, Herrn Jock und 
Herrn Goerke ins Elsass gefahren, um das ehema-
lige KZ Struthof zu besichtigen. Schon der Gang 
durch das große Eingangstor sorgte für Gänsehaut 
und das eine oder andere Kopfschütteln. Während 
der Führung übers Gelände gab es viel Zeit für per-
sönliche Gespräche zum Thema. Auch stellten die 
Schüler viele gute Nachfragen. Wir alle sind uns 
einig: So etwas darf es nie wieder geben!      Goe

Ankündigung Roter Salon 
Der "Rote Salon" ist ein Ort, an dem sich Schüler, 
Lehrer und Eltern zusammensetzen und gemeinsam 
überlegen, wie sie unsere Schule positiv gestalten 

und weiterentwickeln möchten. So soll unsere Schu-
le noch besser werden und möglichst viele Schü-
ler-Lehrer-Eltern-Ideen berücksichtigen. Im Vorfeld 
können Themenvorschläge eingereicht werden, die 
dann im "Roten Salon" diskutiert und offen gedacht 
werden. Ziel ist es, durch das gemeinsame Zusam-
menspiel aller beteiligten Gremien an der Schule 
eine möglichst nachhaltige und innovative Entwick-
lung herbeizuführen.
Beginn ist um am Di, 27.06.,18.30 Uhr

Schülermedienmentoren-Ausbildung
Seit Anfang Mai werden an der ERS wieder Schü-
lermedienmentoren ausgebildet. Die 14 Schüler 
der Klassen 7 und 8 sollen in 40 Stunden alles 
Wichtige zur Medienarbeit erfahren und so fi t ge-
macht werden fürs neue Schuljahr. Dann sollen die 
„SMEPer“ im erweiterten Bildungsangebot selbst 
medienaffi ne AGs anbieten, wie. z.B. Schulradio, 
Foto-AG oder Ernschtle-TV. Das SMEP-Programm ist 
eine Idee des Landesmedienzentrums und wird von 
diesem nachhaltig gefördert. Angeleitet werden un-
sere Schüler von der Dozentin und Fotokünstlerin 
Sandra Jacques.

DRECK-WEG-TAG
Auch in diesem Jahr beteiligten sich trotz Nieselre-
gen wieder viele Klassen an den Dreck-weg-Tagen 
der Stadt Karlsruhe, um achtlos weggeworfenen 
Müll in der Waldstadt und rund um die Ernst-Reuter-
Schule zu beseitigen. Wieder einmal füllten sich 
zahlreiche orangene Müllsäcke und manches son-
derbare Objekt wurde aus dem Gebüsch gezogen. 
Vielen Dank allen beteiligen Klassen und ihren Leh-
rer/innen für ihr Engagement.            H. Schlenker
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Amex Wir lieben Lebensmittel.www.edekabehrens.de

Otto-Hahn-

Gymnasium 

Theaterprojekte mit Rob Doornbos
„Eins, zwei, drei - bitte!“ heißt es, wenn der The-
aterpädagoge und Regisseur Rob Doornbos in 
unseren Klassen die Schüler zum Theaterspielen 
animiert. Seit nunmehr vier Jahren kommt der Ex-
perte ans OHG und bietet verschiedene Theater-
projekte an. Die Klassen haben dabei die Wahl 
zwischen kleineren Projekten von fünf Terminen bis 
zu Projekten von acht Terminen, an deren Ende 
eine Theateraufführung stehen kann.
Zunächst lernen die Schüler einfache Techniken, 
mit denen sie kleine Szenen improvisieren, bis 
sie zum Schluss selbstständige Stücke erschaffen. 
Wichtig dabei ist, dass die Jugendlichen Hem-
mungen verlieren und vor einer größeren Gruppe 
auftreten können. Die Schüler profi tieren dabei 
doppelt. Neben der Förderung der eigenen Fähig-
keiten wird auch der Klassenverband gestärkt.
So auch Daria Golze, Schulsozialarbeiterin am 

OHG, die die Theaterprojekte initiiert und organi-
siert hat: „Beim Theaterspielen wird nicht nur das 
Selbstbewusstsein gestärkt, die Ausdrucksfähigkeit 
und die persönliche Entwicklung des Einzelnen 
gefördert, sondern auch das soziale Miteinander. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen innerhalb 
fester Regeln gemeinschaftliches Verhalten. Jeder 
muss mit jedem spielen; jeder tritt in Kontakt mit 
dem anderen. Nimmt eine Klasse von Anfang an 
am Theaterprojekt teil, können Konfl ikte, die in der 
Klasse entstehen könnten, von vornherein vermie-
den werden.“ 
In diesem Schuljahr haben fünf Klassen diese 
Chance wahrgenommen. Die Klasse 5d führte un-
ter der Regie von Rob Doornbos das Stück „Him-
melsrichtungen“ auf. 

Gerätturner/-innen beim Bundesfi nale 
2017 in Berlin
Wir gratulieren zum Erfolg beim Bundesfi nale 
2017 in Berlin!
Zum ersten Mal in der Jugend-trainiert-für-Olym-
pia-Geschichte vertraten zwei Mannschaften die 
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Schule beim Frühjahrsfi nale Geräteturnen vom 
02.–06.05.17 in Berlin – und das mit herausra-
genden Ergebnissen.
Trotz schwieriger Koordination wegen der nahezu 
zeitgleich stattfi ndenden Qualifi kationswettkämp-
fe für die Deutsche Meisterschaft der Turner, die 
den Wettkämpferinnen und Wettkämpfern einen 
unglaublichen Spagat an An- und Abreisestress 
abverlangten, konnten die beiden Teams Baden-
Württemberg hervorragend präsentieren. Obwohl 
acht von zehn Turnern erst am Vorabend des Wett-
kampfes anreisten und zwei Stunden nach Wett-
kampfende schon wieder im Zug in Richtung Karls-
ruhe saßen, gelang es allen, sich auf den Punkt zu 
konzentrieren. In einem hochdramatischen Finale 
fi elen die Entscheidungen erst beim fi nalen Staf-
fellauf beider Teams gegen die jeweils anderen 
14 teilnehmenden Mannschaften der vertretenen 
Bundesländer. Wimpernschlagunterschiede so-
wohl in der Zeit, als auch in der Perfektion ga-
ben den Ausschlag für die Platzierungen auf dem 
Treppchen. Die gemischte Mannschaft durfte als 
strahlender Sieger ganz oben als Bundessieger 
Aufstellung nehmen, die Mädchenmannschaft er-
zielte einen hervorragenden 5. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch!                         W. Weichselmann

Freie Waldorfschule 

Karlsruhe

Mittsommerspiel 
Im jährlichen Kreislauf von Festen und Aktivitäten, 
denen an der Freien Waldorfschule Karlsruhe ge-
bührend Raum gegeben wird, ist besonders das 

Mittsommerspiel der vierten Klassen jedes Jahr be-
rührend. Die Schüler und Schülerinnen entführen 
die Zuschauer in die Welt des Pan, seiner wirbeln-
den Diener, den Faunen, und in das Schwirren 
und Weben der sommerlichen Elementarwesen. 
Das Naturgeschehen des Sommers wird hier auf 
ganz wunderbare Weise ins Bild gebracht. Am 
Samstag, 24., und Sonntag, 25. Juni, kann man 
sich selbst von diesem Zauber überzeugen. Das 
Mittsommerspiel wird jeweils um 16.00 Uhr im 
großen Saal aufgeführt. 

Pension Schöller
Mit ihrem Theaterprojekt begleitet die Klasse 8b 
die Zuschauer in die „Pension Schöller“. 
Der wohlhabende, pensionierte Junggeselle 
Philipp Klapproth möchte seinen heimatlichen 
Stammtisch beeindrucken, indem er zu einem 
Gesellschaftsabend in einer Irrenanstalt einge-
laden wird. Er trägt seinem Neffen gegen Geld 
auf, ihm dies zu ermöglichen. Doch Neffe Alfred 
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KLARE SACHE!

FENSTER, 
TÜREN,
GLASTECHNIK
VON SAND
Kompetente Beratung,
eigene Produktion und 
Reparatur in bester Qualität

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Tel.: 0721 – 9 40 01 50  
www.sand-glas.de

macht es sich einfach und führt sei-
nen Onkel – unter Vorspiegelung 
falscher Tatsachen – in die ehrwür-
dige, renommierte Familienpensi-
on Schöller ein. Dort nun erzählt 
Klapproth den Gästen der Pension 
die abenteuerlichsten Geschich-
ten, plant eine Weltreise, muss 
sich duellieren, und alles im Glau-
ben, es mit „Verrückten“ zu tun zu 
haben. Doch was wird er sagen, 
wenn ihn die vermeintlichen „Ver-
rückten“ am nächsten Morgen in 
seinem Landgut aufsuchen? „Pen-
sion Schöller“ ist eine humorvolle, 
amüsante und rasante Verwechs-
lungskomödie, gewürzt mit scharf-
sinnigem Wortwitz, bei der auch 
die Liebe nicht fehlten darf.
Gemeinsam haben die Schülerin-
nen und Schüler der Klasse 8b 
dieses Stück mit ihrer Klassenlehrerin einstudiert. 
Mit farbenfrohen Kostümen wird „Pension Schöl-
ler“ an zwei Abenden zu sehen sein: am Freitag, 
den 14. Juli, sowie am Samstag, den 15. Juli, je-
weils um 20 Uhr im Festsaal.

Tullarealschule 

Ein Wunsch wird wahr – Eröffnung 
eines Schülerruheraums
Bunt, lebendig und gemütlich erstrahlt der von 
Schülern für Schüler der Tulla-Realschule neu 
gestaltete Ruheraum mit farbenfrohen Plakaten, 
Wandmalereien und bunten Regalen seit seiner 
Eröffnung kurz vor den Osterferien. 
Beruhend auf Überlegungen zur Verbesserung der 
Schule kam vor einem knappen halben Jahr in der 
Klasse 7a der Wunsch auf, einen Rückzugs- und 
Ruheraum in der Schule zu haben, an dem Schüler 
sich treffen, ausspannen, spielen oder Hausaufga-
ben machen können – in einem ansprechenden 
Umfeld und ohne ständige Beaufsichtigung. Nach 
intensiven Planungen entstand ein gut durchdach-
tes Konzept, das im Februar die Zustimmung der 
Schulleitung bekam. In der zweiten Themenwoche 
arbeitete die Klasse hart: Die Schülerinnen und 

Schüler räumten, putzten, organisierten und infor-
mierten andere Klassenstufen. Dank fi nanzieller 
Unterstützung durch den Förderverein und Mitteln 
aus der Schulsozialarbeit war es möglich, über 
Materialanschaffungen hinaus auch eine Koope-
ration mit der Freien Kulturschule Karlsruhe ein-
zugehen. Ihr Leiter, der Künstler Herr Kohr, stand 
den Kindern zusammen mit einer Assistentin bei 
den künstlerischen Arbeiten wie dem Streichen, 
Zeichnen von Motto-Plakaten, Bemalen der Wän-
de ebenso wie beim Aufwerten alter Möbel mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Zusammenarbeit verlief von 
beiden Seiten so positiv, dass weitere Workshops 
geplant sind. 
Künftig steht der Schülerruheraum jeden Tag einer 
anderen Klassenstufe mittags zum Spielen und 
Ausruhen zur Verfügung, wobei die Schüler der 
jeweiligen Klassenstufe selbst verantwortlich auf 
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die Einhaltung der Regeln achten. Bei Bedarf gibt 
es Lehrkräfte und der Schulsozialarbeiter als An-
sprechpartner. Damit beginnt eine neue Zeit der 
Gemütlichkeit an der Schule. 

Rundum gelungene Schulvorstellung 
Beim „Tag der offenen Tür“ Mitte März präsentier-
te die Tulla-Realschule ein lebendiges Programm. 
Während die Eltern von der Schulleitung zum 
neuen Bildungsplan und den Besonderheiten der 
Schule informiert wurden, gingen die künftigen 
Fünftklässler auf die von Schülern geführte Schul-
hausrallye und füllten ihre Laufzettel mit farbenfro-
hen Stempeln. Geboten wurde ein bunter Mix an 
Vorstellungen, Ausstellungen und aktiven Angebo-
ten der verschiedenen Fächer und AGs. Im Flur 
konnte man beispielsweise den Schulsanitätern bei 
Rettungsaktionen zusehen oder sich über die Streit-
schlichter informieren. In den Klassen- und Fach-
räumen gab es Aufführungen mit englischen Sket-
chen und Liedern. Die Besucher konnten eigene 
Namensschilder erstellen, nähen, unter Anleitung 
naturwissenschaftliche Experimente durchführen, 
Gebäckstücke kreativ verzieren und vieles mehr. 
Besonders beliebt war auch der Besuch der Schul-
kaninchen. Eine Vielfalt kulinarischer Angebote 
rundete die Veranstaltung ab.
Bei der Anmeldung in der Folgewoche merkten 
viele Viertklässlerfamilien an, wie sehr ihnen der 
„Tag der offenen Tür“ und das gute Miteinander 
von Schülern und Lehrkräften, Schulleitung und El-
ternschaft gefallen hat. Die Schulgemeinschaft freut 
sich auf die neuen Kinder, die im September ein-
geschult werden.

Kindergarten Schnatterburg

25 Jahre Schnatterburg
… welch ein Ereignis und Grund genug am 5. und 
6. Mai miteinander zu feiern.
Den Auftakt machten die Kinder am späten Frei-
tagnachmittag mit der Aufführung des Oratoriums 
„Die Schöpfung“ von Joseph Haydn in der voll-
besetzten Emmauskirche.  Zu den Gesängen der 
drei Erzengel Uriel, Raphael und Gabriel und den 
himmlischen Chören entstand ein bunter Reigen 
sich fröhlich bewegender Kinder, die in prächti-
gen Kostümen die Entstehung der Welt darstellten.
Bei herrlichem Frühlingswetter wurde am Samstag 
beim Tag der offenen Tür kräftig weitergefeiert. 
Nach der offi ziellen Begrüßung durch die Leite-
rin Frau Sautter hießen die Kinder und Erzieher/
Innen die zahlreichen 
Gäste mit einem ge-
meinsamen Lied will-
kommen. Nach den 
Grußworten von Pfar-
rerin Paetzholdt und 
weiteren Honoratio-
ren und liebevoll über-
reichten Geschenken 
an den Kindergarten 
wurde eine riesige Geburtstagstorte angeschnit-
ten und an alle verteilt. Mit fetziger Musik brachte 
der Kinderliedermacher Matthias Linßen Kinder 
und Erwachsene in Bewegung und sorgte für aus-
gelassene Partystimmung. 
Zu jeder richtigen Geburtstagsfeier gehören auch 
viele bunte Luftballons. Mindestens 250 Ballons 
stiegen nach dem Startsignal empor und zogen 
westwärts in Richtung Pfalz. 
Auch in den Räumen der Kita gab es einiges zu 
entdecken. So stand in der Bibliothek eine Foto 
Box, wo man sich in lustiger Verkleidung fotogra-
fi eren lassen konnte. Viele einzigartige Famili-
enfotos sind an diesem Tag entstanden. Im Turn-
raum wurden Fotos der Highlights aus 25 Jahren 
Schnatterburg gezeigt und die Freude und Über-
raschung der ehemaligen Kinder und Kolleginnen 
war groß, wenn sie sich auf den Fotos entdeckten. 
Doch auch das schönste Fest geht einmal zu Ende, 
aber Kinder, Eltern und Erzieher/Innen werden 
sich noch lange daran erinnern.
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Ihr Garten im Frühling
Wir führen für Sie aus:

•Gartenpfl ege
•Rasenpfl ege
•Rollrasen
•Gartengestaltung
•Bäume + Hecken schneiden
•Wurzeln fräsen

0721/ 678069•0171/ 5237400•0171/ 7711490
www.landschaftspfl ege-mohrhardt.de

Theater

„DIE KÄUZE“  

Der kleine Rabe Socke – alles meins!
Nach Nele Moost, Kinder-spielen-für-Kinder Produk-
tion ab 3 Jahren
Der kleine Rabe Socke mit dem rot geringelten So-
cken luchst seinen Freunden die Spielzeuge ab, weil 
er diese unbedingt haben will. Er hortet sie in seinem 
Nest und will seine Schätze nicht mehr hergeben. Bis 
er merkt, dass Freunde viel wichtiger sind als Spielsa-
chen.....nach dem bekannten Kinderbuch.
Regie: Larissa Kaufmann
Premiere: 23.06.17, 17 Uhr, Dauer: 35  Minuten, 
letzte Vorstellung am 22.07.17; 
Vorstellungen 2017: Fr 23.06., Sa 24.06., 
Sa 01.07., So 02.07., Fr 07.07., Sa 08.07., 
So 09.07., Fr 14.07., Sa 15.07., So 6.07., 
Fr 21.07., Sa 22.07

Kartenbestellung: Tageskasse ab 16 Uhr, 
Theaterkasse: Di. + Do. 10–12 Uhr 
TEL. 0721/684207
E-Mail: info@Kaeuze-Theater.de
Theater "DIE KÄUZE", Königsberger Str.9,  
www.kaeuze.de
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GontherHans-Ludwig
BestattungenSeit über 40 Jahren Trauerkultur

in Karlsruhe - Daxlanden

Tel. 57 30 22

.76189 Karlsruhe  Pfarrstraße 31
www.beerdigungen-gonther.de

Telefon: 0721 615161
info@schneider-karlsruhe.de

Haid-und-Neu-Str. 48
76131 Karlsruhe

www.schneider-karlsruhe.de

I n h . M . B a u m a n n

B Ä D E R H E I Z U N G S O L A R B L E C H N E R E I

www.schneider-karlsruhe.de

76131 Karlsruhe
info@schneider-karlsruhe.deHaid-und-Neu-Str. 48

Telefon: 0721 615161

Nutzen Sie die Sonnenenergie!
Wir beraten Sie gerne.

Beratungstag Pfl ege der Paritätischen 
Sozialdienste gGmbH Karlsruhe 
Samstag, 1. Juli, 13–17 Uhr, Hardtwaldzentrum, 
Karlsruhe Nordstadt
Es ist für viele Menschen wichtig, auch im Alter ei-
genständig in der vertrauten Umgebung leben zu 
können. Um die richtigen Entscheidungen dafür zu 
treffen, ist es hilfreich, sich frühzeitig über die Mög-
lichkeiten individueller Unterstützung zu informieren! 
Expertinnen aus verschiedenen Beratungsstellen 
informieren beim Beratungstag Pfl ege am Sams-
tag, den 1. Juli 2017 von 13:00 bis 17:00 Uhr 
im Hardtwaldzentrum in Vorträgen zu Demenzprä-
vention, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 
und Neuerungen des Pfl egestärkungsgesetzes. Die 
Paritätischen Sozialdienste bieten darüber hinaus 
vielfältige alltagsunterstützende Dienste, die an 
Messeständen vorgestellt werden: Mobile Pfl ege, 
Hausnotruf, Essen auf Rädern, Wohnberatung mit 
Begleitservice sowie das Angebot des Selbsthilfebü-
ros zu altersspezifi schen Erkrankungen. 
Der Senior-Fitness-Test, durchgeführt von der AOK 
Mittlerer Oberrhein, rundet die Veranstaltung ab und 
gibt Auskunft über den persönlichen Fitness-Status.

Stadt Karlsruhe Friedhofs- und 

Bestattungsamt -Bestattungsinstitut-
Stadt Karlsruhe
Den letzten Weg selbst bestimmen
Mit seinen individuell gestaltbaren Vorsorgeverträ-
gen gibt das Bestattungsinstitut der Stadt Karlsruhe 
seit Jahrzehnten der Karlsruher Bürgerschaft ein 
gutes Konzept zur Regelung der Bestattungsvor-
sorge an die Hand.
Mit einem solchen Vorsorgevertrag können verant-
wortungsbewusste Menschen jeden Alters den der-
einstigen Ablauf ihrer eigenen Bestattung bereits 
heute detailliert vorbestimmen bzw. festlegen.
Es könnten beispielsweise die Bestattungsart (Erd-, 
Feuer- oder Seebestattung), diverse Bestattungsu-
tensilien, der Beisetzungsort, die Gestaltung der 
Trauerfeier, Auswahl der Grabstätte und Umfang 
der gärtnerischen Pfl ege oder die Grabmalgestal-
tung im Voraus festgelegt werden. 
Durch diese Vorentscheidungen werden die Ange-
hörigen im Trauerfall entlastet. Außerdem kann sich 
der Vertragspartner sicher sein, dass auch sein letz-
ter Wille in Bezug auf seine eigene Bestattung nach 
seinen heutigen Vorstellungen von einem seriösen 
und existenzsicheren Partner garantiert ist. Dane-

HERZENSWUNSCH: 
Ein Haus in der WALDSTADT oder Nähe für 
sehr nette Familie. Wir haben eins verkauft 
- jetzt suchen wir ein Weiteres - Finanzie-

rung steht, kurzfristige, diskrete Abwicklung 
möglich.  Freue mich auf Ihren Anruf. 

Ellen Oberhoffer

Tel. 0721/47 659-0
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Die BBBank überzeugt immer mehr Kunden mit ihren Leistungen. Führen Sie Ihr Bankdepot und Ihr Gehalts-
/Bezügekonto kostenfrei1) – ohne monatlichen Mindesteingang auf Ihrem Girokonto. Und genießen Sie den 
Service einer kompetenten Beraterbank. Gerne überzeugen wir auch Sie von unseren Vorteilen.  
Informieren Sie sich! 
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Girokonto und Depot 0 , Euro1) 

0800/46 22 22 6 
www.bbbank.de 

So muss meine Bank sein. BBBank eG, Neisser Straße 12, 76139 Karlsruhe 

 

ben bietet die im Rahmen eines Vorsorgevertrages 
im Voraus geleisteten Zahlungen Schutz vor dem 
Zugriff Dritter, und das auch im Pfl egefall.
Gerade in Krisenzeiten ist es ein gutes und siche-
res Gefühl, seinen Angehörigen im Todesfall keine 
fi nanziellen Belastungen zu hinterlassen.
Fachkundige Mitarbeiter stehen Bestattungsinstitut  
unter der Telefonnummer 0721-964133 zu einem 
ersten persönlichen Informationsgespräch bereit.

Infocenter Hauptfriedhof
AUSSTELLUNG 
Luther – einer von uns der Sermon vom seligen 
Sterben: Eröffnung Dienstag, 6. Juni, 20:00 Uhr 
Dauer: bis 10. September 2017. 
Begleitprogramm: 
Vortrag „Luther und der Sermon des seligen Ster-
bens“ mit Theologieprofessor der Philipps-Univer-
sität Marburg Wilfried Härle, Donnerstag, 30. 
Juni 2017, 18:00 Uhr.

KONZERTE
Vom ersten Wort bis zum letzten Ton – Geschichten 
und Lieder mitten aus dem Leben: Begleiten Sie 

die Kunsthistorikerin Simone Maria Dietz und den 
Liedermacher Rainer Markus Wimmer durch einen 
sommerlichen Lese-Liederabend. 
Freitag, 30. Juni 2017, 18:00 Uhr, Dauer: 1 Stun-
de, kostenfrei. Treffpunkt: InfoCenter 
Geh‘ aus, mein Herz, und suche Freud in dieser 
lieben Sommerzeit: 
Konzert mit Zupfensemble `81 Karlsruhe-Durlach, 
Leitung Roland Ganz mit Texten, vorgetragen von 
Christiane Dietz, Leiterin der Beratungsstelle Info-
Center. Sonntag, 23. Juli 2017, 16.00 Uhr 
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Reiseland GmbH & Co. KG • Neisser Str. 14 • 76139 Karlsruhe
Tel.: 0721 685011 • E-Mail: karlsruhe.neisserstrasse@reiseland.de 
www.reiseland-waldstadtzentrum.de

URLAUBSFREUDE
für Groß und Klein

Wir und unsere exklusiven Aktionspartner freuen uns sehr auf Ihren 
Besuch an unserem Familienaktionstag im Rahmen des Waldstadtfestes.
Annett Raichle, Christina Vossen & Dennis Herzog

Familienaktionstag – beim Waldstadtfest – Wir sind dabei!

Wann: 24. Juni 2017        10:00 Uhr - 17:30 Uhr

Das sollten Sie nicht verpassen:
• tolle Familienangebote und viele Tipps rund ums Reisen
• großes Gewinnspiel
• Glücksrad drehen
• Kinderschminken u.v.m.

SSC Karlsruhe

50 Jahre SSC 
Vom 30. Juni bis 02. Juli feiert der SSC sein 50-jäh-
riges Bestehen. Am Freitag, 30.06. – dem eigent-
lichen Gründungsdatum – sind SSC-Engagierte, 
Gründungsjahrmitglieder, sowie zahlreiche Gäste 
aus Politik und Sport in das Festzelt auf dem SSC-
Gelände eingeladen. Mit einem bunten Programm 
in lockerem Rahmen möchte das „Orgateam“ die 
Gäste überraschen. Dazu hat als Festredner der 
Ehrenpräsident des Badischen Sportbundes Heinz 
Janalik zugesagt. Dazu gibt es zum 50jährigen 
Bestehen eine umfangreiche Festschrift, in der die 
Entwicklung des SSC in den 5 Jahrzehnten in Wort 
und Bild dargestellt wird.  
Am Samstag und Sonntag, 1. und 2. Juli, fi ndet 
auf dem ganzen Gelände im Traugott-Bender-
Sportpark ein Sportfestival statt, wie es zur 300-
Jahr Feier der Stadt Karlsruhe in 2015 angeboten 
wurde. Das komplette Wochenendprogramm  des 

Sportfestivals liegt an vielen Stellen und natürlich 
im SSC aus. 
Gleichzeitig  fi nden dort die Deutschen Meister-
schaften im Freestyle Frisbee statt. Jeder kann sich 
sicher noch gut an die tolle Atmosphäre  der Welt-
meisterschaften im Jahr 2015 erinnern!! 

SSC-Vorstand komplett für zwei 
weitere Jahre gewählt
Am letzten Donnerstag im April fand die Frühjahrs-
Delegiertenversammlung des SSC statt. Ein sehr 
wichtiger Punkt war die Neuwahl des Vorstandes. 
Und als erfreuliches Ergebnis ist festzuhalten, dass 
nicht nur der 1. Vorsitzende, sondern der gesamte 
Vorstand einstimmig für weitere 2 Jahre im Amt 
bestätigt wurde! 

SSC-Synchronschwimmerinnen 
erfolgreich
Bei den Baden-Württembergischen Meisterschaf-
ten im Synchronschwimmen Ende Februar waren 

die Schwimmerinnen des SSC 
Karlsruhe mit 7 Meisterschaften 
und 3 Vizemeisterschaften sehr 
erfolgreich. Erfolgreichste Teil-
nehmerin der Meisterschaften 
war einmal mehr Pia Sarnes, die 
vier Mal Gold und einmal Silber 
gewann. Einzig in der Gruppe 
mussten sich die Karlsruherin-
nen der Altersklasse AB krank-
heitsbedingt geschwächt knapp 
geschlagen geben und wurden 
Vizemeister. Weitere Goldme-
daillen gab es für die Masters 
Gruppe und das Karlsruher Mas-
ters-Duett Minh Chau Nguyen 
und Andra Hänle. Sie gewan-
nen, als amtierende Deutsche 
Meisterinnen, die Goldmedaille 
in der Technischen Kür.
Am letzten Aprilwochenende 
fanden die Deutschen Meister-
schaften im Fächerbad statt. Dort 
verteidigte Pia Sarnes im Solo 
ihren Titel. Mit ihrer Partnerin Ju-
lia Hartwig wurde sie im Duett 
Vierte. 
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Rhythmische Sportgymnastik
Jede Menge Medaillen bei SSC-Abteilung Rhyth-
mische Sportgymnastik bei den Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften in Lahr. In den diver-
sen Gruppen (als Wettkampfgemeinschaft SSC 
Karlsruhe – TV Bretten) gab es den 1. Platz in der 
Gruppe Schülerwettkampfklasse. Dazu ebenfalls 
den 1. Platz in der Gruppe Jugendleistungsklas-
se sowie auch den 1. Platz in der Gruppe Freie 
Wettkampfklasse. Dazu gab es noch viele Medail-
len im Einzel: 1. Platz: Uljana Wiens, Angelina 
Fokina (3x), 2. Platz: Maxima Bachmayer (4x), 
Angelina Fokina, Uljana Wiens (2x). Gratulation!
SSC-Freestyle Frisbee weiter auf Erfolgswelle
Bei den Czech Open, dem größten internationa-
len Freestyle Frisbee Indoor Turnier in Prag holten 
die Sportler des SSC Karlsruhe mehrere Medail-
len! Julian Störk erreichte mit seinem Partner Da-
niel Weinbuch aus München den 3.Platz bei den 
Open Pairs Challengern. Im Mixed Pairs landeten 
das Nachwuchstalent Paula Willin mit Altmeister 
Christian Lamred auf dem 3.Platz. Im Open Coop 
starten die amtierenden Weltmeister Alex Leist, 
Christian Lamred und Florian Hess mit einem Tur-
niersieg in die neue Saison. Sie konnten damit ih-
ren Titel vom Vorjahr verteidigen.

Neubau SSC Fitness- und Gesund-
heitszentrum und Gaststätte
Der Neubau wächst und wächst. Von außen ist er 
so gut wie fertig. Der Innenausbau läuft auf Hoch-
touren. Wer sich über den Bau Stand informieren 
will, kann dies in den Bildergalerien der SSC-

Ambulanter Pflegedienst

Aktivierende Grundpflege und
Betreuung nach SGB XI
Behandlungspflege nach SGB V
Hauswirtschaftliche Versorgung
Hilfestellung bei Behördengängen
Rufbereitschaft 24 Stunden
und vieles mehr . . .

Eigenständiges Leben in Gemeinschaft
Mit eigenen Möbeln Ihren Wohnraum
gestalten
Individuelle Betreuung

-

-
-
-
-
-

-
-

-

Individuelle Beratung unter :

0721 / 96 86 792

“Das Alter in Würde erleben”
ist unsere Philosophie

Homepage. Dort wird laufend der Baufortschritt 
aktualisiert. Dazu gibt es auch Baufortschritte im 
Um- und Ausbau der SSC-Gaststätte – mit Fotos 
ebenfalls auf der SSC-Homepage.
Weitere Einzelheiten – und viele andere hervor-
zuhebende Sportleistungen, fi nden Sie auf der 
Homepage des SSC www.ssc-karlsruhe.de Die 
Geschäftsstelle erreichen Sie Tel. 0721-96722-0.

M. Chaussette

Dr. jur. Rahsan Dogan

Rechtsanwältin

Schwetzinger Str. 64

76139 Karlsruhe

e-mail: rahsan.dogan@web.de

Tel.: 0721/ 3525471

Fax: 0721/3525472

Mobil: 0721/ 9093044

017624045911
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Der Blick ins Rathaus

Die neue Kriegsstraße wird 
die Stadt verändern
Der Umbau der Kriegsstraße hat begonnen. Jetzt 
wird der innerstädtische Boulevard mit seiner neuen 
oberirdischen Straßenbahntrasse und dem darunter 

liegenden Autotunnel endlich 
Wirklichkeit. Die neue Kriegs-
straße wird die Wahrneh-
mung der Stadt entscheidend 
verändern: Vor 50 Jahren ge-
baut, verfolgte die überbreite 
Verkehrsachse damals das 
städteplanerische Ideal einer 
„autogerechten Innenstadt“. 
Künftig werden die Menschen 
vieler Mobilitätsarten wieder 
im Zentrum der Bemühungen 
stehen. Dazu passt es auch, 

dass der Rohbau des ersten Teils der Kombilösung –
des Stadtbahn- und Straßenbahntunnels unter der 
Kaiserstraße mit dem Südabzweig vom Marktplatz 
in die Ettlinger Straße – noch in diesem Jahr weitge-
hend abgeschlossen werden kann und die Aufent-
haltsqualität wieder deutlich steigt. 
Mit dem Umbau der Kriegsstraße verfolgen wir 
mehrere Ziele: Die neue Straßenbahntrasse er-
schließt die Innenstadt für den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr von Osten nach Westen und 
umgekehrt und überbrückt in Verbindung mit dem 
1,6 Kilometer langen Autotunnel die damals ge-
schlagene „Schneise“ zwischen Innenstadt und der 
angrenzenden Süd- und Südweststadt. Die Gleise 
in der Kriegsstraße erhöhen zudem die Leistungsfä-
higkeit des Karlsruher Stadtbahnnetzes. In der „neu-
en“, mit vier Baumreihen ausgestatten Kriegsstraße 
wird es breite Wege für Fußgänger und Radfahrer 
statt der bisher bis zu zehn Autofahrspuren geben. 
Zudem wird die Kriegsstraße auf Höhe der Ritter-, 
Lamm-, Kreuz- und Adlerstraße sowie natürlich am 
Karlstor, am Ettlinger Tor und am Mendelssohnplatz 
für Fußgänger und Radfahrer ebenerdig zu queren 
sein – also ohne Brücken oder Unterführungen.
Ich bekenne ganz offen: Beim Spatenstich ist mir 
ein Stein vom Herzen gefallen. Nachdem der Bun-
desrechnungshof Zweifel an der Förderfähigkeit 
der Kriegsstraße geäußert hatte, mussten wir mona-
telang auf das berühmte „Grüne Licht“ warten. Und 

ich bin dankbar, dass die beiden Zuschussgeber, 
das Land Baden-Württemberg und Bundesrepublik 
Deutschland ihr einmal bereits gegebenes „Ja“ zur 
fi nanziellen Förderung der Kombilösung einschließ-
lich der Kriegsstraße schließlich bekräftigt haben. 
Die Baukosten des Teilprojekts Straßenbahn in der 
Kriegsstraße mit Autotunnel liegt nach der aktuellen 
Kostenprognose vom Februar dieses Jahres für das 
Jahr 2021 bei 230,2 Millionen Euro.
Was steht den Bürgerinnen und Bürgern dieser 
Stadt, ihren Besucherinnen und Besuchern, den 
hier studierenden oder arbeitenden Menschen 
jetzt konkret bevor? Im Dezember 2021, also in 
etwas mehr als viereinhalb Jahren, werden die ers-
ten Bahnen durch die Kriegsstraße rollen. Drei Mo-
nate zuvor, so sehen es die Planungen der Karlsru-
her Schieneninfrastruktur-Gesellschaft (KASIG) als 
Bauherrin vor, fahren bereits die Autos durch den 
Tunnel unter den Gleisen. Dann liegen insgesamt 
zwölf Jahre Bauzeit an der Kombilösung hinter 
uns. Eine lange Zeit, wenn man bedenkt, dass die 
Arbeiten die City als Herz unserer Stadt betroffen 
haben, diese sensible und für städtisches Leben so 
entscheidend Stelle.
Wir nehmen vor allem das „Hier“ und „Heute“ 
wahr, also: Umleitungen, Lärm, Staub, Einschrän-
kungen der individuellen Gewohnheiten. Das 
„Morgen“ entzieht sich noch unserem Blick: Auch 
wenn wir zumindest beim Stadtbahntunnel schon 
etwas zeigen können – und das übrigens zum wie-
derholten Mal bei einem Tag der Offenen Baustelle 
am 16. September auch tun werden – müssen wir 
uns bis zur vollständigen Fertigstellung der Kombi-
lösung noch etwas gedulden – Vorfreude ist aber 
bereits jetzt erlaubt.
Wir wissen natürlich aus den bisherigen Erfahrun-
gen mit der Kombilösung, dass Bauprojekte einer 
solchen Größenordnung immer mal wieder für 
Überraschungen gut sind. Auf Unerwartetes soll-
ten wir auch in den kommenden viereinhalb Jah-
ren vorbereitet sein.
Keine Frage: Wir alle hoffen auf ein unfallfreies 
und planmäßiges Ende der Arbeiten. Dann kann 
das neue Karlsruhe Wirklichkeit werden.

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
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Arbeitskreis 

Karlsruher 

Bürgervereine -

Fächerblick

Was die Bürgervereine gerade 
so bewegt
Nach einem Jahr im Amt als Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine (AKB) 
gingen schon viele Themen über den AKB-Tisch. 
Aber nicht nur die Themen waren spannend, son-
dern auch wie die Themen in Kooperation mit der 
Stadt bearbeiten werden können.
Wie Bürgervereine in die Stadtpolitik einbezogen 
werden, wird u.a. im Abschlussbericht der AG 
Bürgerbeteiligung der Stadt Karlsruhe vom April 
2012 dargestellt. Dort wird generell festgehal-
ten:„…Die Karlsruher Bürgervereine bringen für 
ihren jeweiligen lokalen Zuständigkeitsbereich 
kontinuierlich Bürgerauffassungen zu kommuna-
len Fragestellungen in Entscheidungsprozesse ein 
und haben hierfür Rederecht in den gemeinderät-
lichen Ausschüssen [Anm.: Planungsausschuss].“ 
und „Seit Jahrzehnten liefert darüber hinaus die 
Arbeit der Bürgervereine für ihren lokalen Bereich 
einen kontinuierlichen Input an Bürgermeinung für 
kommunalpolitische Entscheidungen. Die Arbeit 
der Bürgervereine ist für die Kommunalpolitik eine 
wertvolle Bereicherung.“
Es gibt tatsächlich formalisierte Prozesse, wie die 
Stadt Karlsruhe die Bürgervereine in die Stadtpo-
litik einbezieht. So werden Bürgervereine bei den 
jeweiligen Stadtteil betreffenden TO-Punkten in 
den Planungsausschuss einbezogen. Über die ge-
setzlich vorgeschriebene Bürgerbeteiligung hinaus 
werden Bürgervereine als Vertretung der Bürger-
schaft im Rahmen der Behördenbeteiligung nach 
§ 4 Baugesetzbuch einbezogen.
Neben den oben dargestellten formalisierten Be-
teiligungsverfahren gibt es viele nicht formalisierte 
Kooperationsformen mit der Stadt, die aber nicht 
unbedingt stabil sind, sich abschleifen, in Verges-
senheit geraten oder gerade für den anstehenden 
Themenkomplex nicht passend erscheinen. Das 
führt zu tendenzieller Unzufriedenheit bei den Bür-
gervereinen. Dies zeigt sich überdeutlich im Ver-
gleich zur Themenbehandlung in den Ortschafts-

räten. Bei der Behandlung stadtteilübergreifender 
Themenstellungen macht die AKB die Erfahrung, 
dass Bürgervereine in den Stadtteilen ohne Ort-
schaftsrat nicht immer inhaltlich oder zeitnah aus-
reichend informiert, also nicht immer adäquat in 
den Verwaltungsprozess einbezogen werden. 
Beispiele für stadtteilübergreifende Themen gab 
und gibt es genügend. So gibt es Themen, die die 
gesamte Stadt, also alle Stadtteile betreffen, wie 
z.B.: Gehwegparken, Haushaltsstabilisierung, Flä-
chennutzungsplan 2030 Wohnen, 380 KV-Leitung 
im Westen.
Es ist den Bürgervereinen bewusst, dass aufgrund 
der Rechtsstellungen von Bürgervereinen und Ort-
schaftsräten unterschiedliche Arbeitsweisen in 
Kooperation mit der Stadtverwaltung bestehen. 
Dies hat grundsätzlich auch seine Berechtigung, 
die die Bürgervereine nicht in Frage stellen. Ort-
schaftsräte sind nach der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg festgelegte Verwaltungsorgane 
und gehen aus Wahlen hervor und sind damit in 
den Verwaltungsprozess der Stadt direkt einge-
bunden. Demgegenüber sind Bürgervereine frei-
willige Zusammenschlüsse von Bürgern nach dem 
Vereinsrecht. Bürgervereine arbeiten nachhaltig 
am Wohl ihrer Bürger und damit ihres Stadtteils. 
Sie arbeiten für „‘nen Appel und ‘n Ei“ und leisten 
dennoch enorme Arbeit und Hervorragendes zur 
Integration und Identitätsstiftung des jeweiligen 
Stadtteils. Sie vertreten in den Stadtteilen zusam-
men genommen 3/4 der städtischen Bevölkerung. 
Bei Licht betrachtet können die Bürgervereine eine 
Perle für die Stadt sein, so sie richtig „genutzt“ 
werden. Die Funktion der Bürgervereine kann 
aber nur dann voll zum Tragen kommen, wenn die 
Stadt die Bürgervereine adäquat im Verwaltungs-
prozess berücksichtigt.
Die AKB und zunehmend mehr Bürgervereine stel-
len allerdings eine eher ungünstige Entwicklung 
hinsichtlich der von der Stadtverwaltung seit Jahr-
zehnten immer sehr betonten, einvernehmlich gu-
ten Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen fest. 
Dies betrifft in erster Linie den Informationsfl uss. 
Es ist selbstverständlich, dass Bürgervereine nicht 
Ortschaftsratsfunktionen übernehmen wollen und 
auch gar nicht können. Allein die vermehrt feststell-
bare und so empfundene Zurücksetzung der Bür-
gervereine im Bereich der Informationsweitergabe 
und damit der fehlenden Möglichkeit zu recht-

-
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Veranstaltungskalender

Termine bitte schriftlich oder telefonisch an Frau Dr. Löwe, 
Wehlauer Str. 7, 76139 Karlsruhe, Tel. 68 72 03, E-Mail: c.loewe@bv-waldstadt.de

POLITIK / VERANSTALTUNGEN

 Di,  06.06. 20:00 Ausstellungseröffnung „Luther – einer  Infocenter Hauptfriedhof
    von uns“  
 Mi,  07.06. 12:00 Miteinander Teilen, ökum. Eintopfessen Saal der Emmauskirche
 Do,  08.06. 08:52 Wandern 60+  Treffpunkt Waldstadt-Zentrum
 Fr,  09.06. ab 09:00 Altpapiersammlung Kath. Jugend St. Hedwig
 Do,  15.06. 09:15 Fronleichnam Gottesdienst u. Prozession St. Hedwig
 Do,  22.06. 15:00 Begegnungsnachmittag Saal der Emmauskirche
 Fr,  23.06. 16–18 Öffentl. Info-Gespräch Speisesaal Freie Waldorfschule
   17:00 Premiere „Der kleine Rabe Socke“ Theater „Die Käuze“

        Datum           Zeit     Veranstaltung    Veranstalter/Veranstaltungsort

CDU  Waldstadt  

Der Verkehr im Nordosten 
von Karlsruhe – kein Ende in Sicht?
Wie viele Stadtteile ist auch die Waldstadt in mehr-
facher Hinsicht vom Verkehr belastet. Sei es das 
Problem einer fehlenden Entlastungsstraße für den 
Karlsruher Nordosten, seien es offene Fragen beim 
richtigen „Gehwegparken“ oder dem wildem Par-
ken von LKW.
Im Falle der dringend notwendigen Umgehungs-
straße hat Rot-Grün im Gemeinderat keine Einsicht 
für die Verkehrsprobleme im Nordosten unserer 
Stadt gezeigt und stattdessen wieder mit Planungen 
bei "Null" begonnen.
Wo ein politischer Wille ist, da ist auch ein Weg! 
Dies wurde bei dem sehr gut besuchten Ortstermin 
vom 9. Mai 2017 am Bahnhof Hagsfeld deutlich. 
Auf Einladung unseres Bundestagsabgeordneten 
Ingo Wellenreuther MdB, der sich schon seit län-
gerer Zeit mit den Verantwortlichen im Bundesver-
kehrsministerium und der Deutschen Bahn AG für 

zeitigen Rückäußerungen in stadtteilspezifi schen 
Fragen, gibt Anlass zur Sorge. Prozesse können 
aber wieder verbessert oder neu eingerichtet 
werden.          Dr. Helmut Rempp, AKB-Vorsitzender 

eine sachgerechte und entlastende Lösung enga-
giert, hat sich der für den Eisenbahnverkehr zustän-
dige CDU-Staatssekretär im Bundesverkehrsministe-
rium Enak Ferlemann ein Bild vor Ort gemacht. Er 
erklärte, dass auf Initiative von Ingo Wellenreuther 
MdB in den neuen Bundesverkehrswegeplan bei 
der Streckenführung ausdrücklich der „Ausbau- und 
Neubau“ eingeführt wurde. Dies bedeutet, dass es 
keine strikte Vorgabe für die Streckenführung gibt, 
sondern verschiedene Alternativen offen bleiben. 
Möglich sind zwei Varianten. Aufgrund der Enge 
der Strecke auf Hagsfelder und Rintheimer Gemar-
kung und dem mangelnden Lärmschutz kommt nur 
eine Tunnellösung in Frage. Denkbar ist auch eine 
neue Trasse entlang der A5. Nach Angaben des 
Staatssekretärs stehen etwa 800 Mio. Euro zur 
Verfügung, einsetzbar für beiden Varianten. Da die 
Strecke auch entlang der Geroldsäcker führt, ist die 
Waldstadt als direkter Nachbar von dem geplanten 
Ausbau ebenso betroffen. Wichtig ist, dass die Ent-
scheidung über die zukünftige Streckenführung auf 
breitem Konsens mit den Bürgerinnen und Bürger 
getroffen wird.
Bringen Sie sich in den Dialog ein, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, sei es über den Bürgerverein, 
über den CDU-Ortsverband und gerne auch über 
die im Nordosten zuständigen Stadträte Dr. Rahsan 
Dogan, Thorsten Ehlgötz und Sven Maier. 
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      Datum          Zeit     Veranstaltung  Veranstalter/Veranstaltungsort

Auskünfte zu den vielfältigen Angeboten und Veranstaltungen des SSC erfahren Sie bei der Geschäftsstelle (Tel. 96722-0) oder auf der 
Homepage www.ssc-karlsruhe.de • Der aktuelle Spielplan des Theaters „Die Käuze“ fi ndet sich unter www.kaeuze.de

Angaben zu den Gottesdiensten entnehmen Sie bitte dem Textteil „Kirchen“ 
Der Hauptfriedhof bietet viele Interessante Vorträge und Führungen. Sie fi nden alle Informationen hierzu 

unter www.friedhof-karlsruhe.de oder unter Tel. 0721 – 782 09 33

 Fr,  23.06. 18:30 Jubiläumskonzert des Waldstadtchores Emmauskirche 
    anlässlich seines 10-jährigen Bestehens 
 Sa,  24.06.  11–24  Wiese beim Waldstadtzentrum
 So,  25.06. 11–18  
  Sa,  24.06./  jeweils Mittsommerspiel  Freie Waldorfschule  
 So,  25.06. 16:00  
 Do,  29.06. 19:00 Ehekurs Saal der Emmauskirche
 Fr,  30.06. 18:00 LeseLiederAbend Infocenter Hauptfriedhof
 Fr,  30.06. –   50 Jahre SSC – Festwochenende Traugott Bender Sportpark
 So,  02.07.  Deutsche Freestyle Frisbee Meisterschaften
 Sa,  01.07. 10:00 Regio-Tauffest Jägerhaussee
   11–12 Schadstoffsammlung P&R-Parkplatz, Am Sportpark
 So,  02.07. 15:00 Gottesdienst und Einführung  Emmauskirche
    Pfr. Micha Willunat 
 Mo,  03.07. 14:30 Kulturcafé: Einblicke in die Arbeit eines  Begegnungsstätte Waldstadt, 
    Stadtrats; E. Mossuto Glogauer Str. 10
 Mi,  05.07. 12:00 Miteinander Teilen, ökum. Eintopfessen Saal der Emmauskirche
 Do, 06.07.  11:00 Gemeinsam Kochen 60+: wir kochen  Saal der Simeonkapelle
    und essen gemeinsam 
   ab 15:30 Präsentationstag mit Spendenlauf Ernst-Reuter-Schule
   19:00 Ehekurs Saal der Emmauskirche
 Fr,  07.07. ab 09:00 Altpapiersammlung Kath. Jugend St. Hedwig
 Sa,  08.07. 11:00 Führung Lebensgarten  Hauptfriedhof
 Mo,  10.07. 18:00 Frauentreff: Sommerfest Gemeindezentrum Emmaus
 Do,  13.07. 15:00 Begegnungsnachmittag Saal der Emmauskirche
   19:00 Ehekurs Saal der Emmauskirche
 Fr,  14.07./  jeweils Theaterprojekt der Klasse 8b: „Pension Theatersaal Freie Waldorfschule
 So,  15.07. 20:00  Schöller“, Verwechslungskomödie 
 Sa,  15.07./  jeweils „Martin Luther“ – Kindermusical Emmauskirche 
 So,  16.07. 16:00 mit der Kinderkantorei Lutherana 
 Do,  20.07. 19:00 Ehekurs Saal der Emmauskirche
 Sa,  22.07. 11–12 Schadstoffsammlung P&R-Parkplatz, Am Sportpark
 So,  23.07. 16:00 Konzert mit dem Zupfensemble Durlach Infocenter Hauptfriedhof
   19:00 Kammerkonzert mit Norbert Krupp (Orgel)  Emmauskirche  
    und Konstanze Ihle (Vibraphon), 
    Eintritt frei 

Waldstadtfest 2017
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Bürgerverein Waldstadt e.V.
Dr. Hubert B. Keller (Vorsitzender), Erasmusstraße 3, 76139 Karlsruhe
Tel: 0721 968 62 90, Fax: 0721 968 35 30
bv-waldstadt@bv-waldstadt.de, www.bv-waldstadt.de

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgerverein Waldstadt e.V.

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße PLZ/Wohnort

Telefon E-Mail

Ich verpfl ichte mich, einen Beitrag in Höhe von  ____ Euro zu bezahlen. 
(Der Mindestbeitrag beträgt 10 € jährlich)

 Mit einer Veröffentlichung des Beitritts im Bürgerheft „Der Waldstadtbürger“ bin ich einverstanden.

 Ich bin mit der Veröffentlichung meines Geburtstages einverstanden.

  

Unterschrift

Gläubigeridentifikationsnummer: DE12ZZZ00000122652

Ich ermächtige den Bürgerverein Waldstadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Waldstadt e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei-
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)    

Straße und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut BIC 

IBAN

Datum und Ort  Unterschrift

Beitrittserklärung

SEPA-Lastschriftmandat
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SSELBSTSICHERHEITS-

TRAINING

!
MACHEN SIE SICH

SELBSTBEWUSST &

STARK

Informationen und Anmeldung unter:

http://www.gewalt-frei-karlsuhe.de

Samstag 15.07.2017
10:00 Uhr–15:30 Uhr

Gemeindezentrum „Simeon“, Insterburgerstr. 13, Karlsruhe
Kostenumlage: 45 € pro Person

Was ist Selbstbehauptung?
Sexuelle Gewalt vorbeugen und

vermeiden
Einsatz von Alltagsgegenständen

zur Selbstverteidigung

Informationen und Anmeldung unter:
www.gewalt-frei-karlsruhe.de



VoKals

1. Juli 

NACHWUCHSWETTBEWERB
KINDER- UND JUGENDCHÖRE
Die Volksbank Karlsruhe lädt zu einem Gesangs-Wettbewerb ein: Karl sruher Kinder- 
und Jugendchöre singen am Samstag, den 1. Juli 2017 von 13 bis 17 Uhr, auf der 
Seebühne des Zoologischen Stadtgarten Karlsruhe. Seien Sie dabei und erleben in 
einmaliger Kulisse die Nachwuchsstimmen unserer Stadt. 

Ermäßigter 
Eintritt im 

Zoo!

Bewerbung und Infos unter 
www.volksbank-karlsruhe.de


